
TU Graz Racing Team

formula student - die herausfor­
derung

Sie gründen eine Produktionsfirma
und entwickeln den Prototypen eines
Rennwagens. Er hat gute Fahreigen­
schaften hinsichtlich Beschleunigung,
Bremskraft und Handling. Seinen
Marktwert steigern Sie durch Ästhe­
tik, Ergonomie und Hochwertigkeit.
Ihr Rennwagen ist zuverlässig, ein­
fach zu betreiben und kostengüns­
tig. Pro Jahr möchten Sie tausend
Fahrzeuge zum Preis von maximal
25.000 Dollar produzieren. Käufer
sollen nicht-professionelle Wochen­
endrennfahrer sein.

Dieser Herausforderung stehen wir
Jahr für Jahr gegenüber.

unser geheimnis - teamgeist

Unser Team besteht aus 40 Studen­
ten der verschiedensten Studienrich­
tungen - von Maschinenbau über Te­
lematik bis hin zu Betriebswirtschaft.
Wir gliedern uns in 7 Module, in de­
nen jeweils ein Leiter rur die Koordi­
nation der 5-7 Mitarbeiter zuständig
ist. Während das Marketing- und das
IT-Modul die optimalen Rahmenbe­
dingungen schaffen, ist es das Ziel der
technischen Module Antriebsstrang,

Chassis, Elektronik, Fahrwerk und
Motor den besten Formula Student
Rennwagen zu konstruieren und zu
bauen.
Einen Rennboliden mit begrennen
Mitteln innerhalb von 6 Monaten
zu bauen bedeutet harte Arbeit und
nimmt enorm viel Zeit in Anspruch.
40 Studenten dazu zu bringen in ih­
rer Freizeit neben dem Studium so
viel Begeisterung und Energie in ein
Projekt zu stecken funktioniert nur
dann, wenn jeder Einzelne tagtäg­
lich den Teamgeist spürt und sich als
Teil eines Ganzen sieht. Was uns von
anderen Teams unterscheidet: Wir
arbeiten professionell wie ein Un­
ternehmen und sind verbunden wie
eine Familie.

ergebnis unserer philosophie
- konstante und stetig wachsen­
de erfolge

Worauf wir neben Teamgeist viel
Wert legen ist selbständiges Arbeiten
und eigenständige Problemlösung.
Wir bestehen darauf Grundlagen
und Vorgänge zu verstehen, Teile
selbst zu konstruieren und Ideen
umzusetzen anstatt sich einfach
fertige Komponenten liefern zu las­
sen. Außerdem treffen wir alle Ent­
scheidungen selbst und sind für die
zukünftige Entwicklung des TU Graz
Racing Teams selbst verantwortlich.
Vom erworbenen Wissen profitieren
wir nicht nur persönlich, sondern
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auch bei den Bewerben, da wir die
Judges viel glaubhafter von unserer
Konstruktion überzeugen können.
Das spiegelt sich auch in der Erfolgs­
bilanz der Saison 2006 wider. Bei
den Bewerben in England und Italien
konnten wir den zweiten Gesam­
trang erreichen und bei der Formula
Student Germany in Hockenheim
haben wir den ersten Platz und da­
mit den Winner Over All nach Graz
geholt. Zusätzlich gingen bei der
Formula Student England 8 von I0
vergebenen Awards an unser Team.
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Tankia2007 - schneller, leichter,
konsequenter

Derzeit befinden wir uns in der hei­
ßen Konstruktionsphase für den Tan­
kia2007.
Wir haben uns viele neue und ambi­
tionierte Ziele gesetzt - unter ande­
rem:

· Extremer Leichtbau
(Projekt 180 minus)

· Optimierte Motorleistung
(Projekt 100 plus)

· Modulbauweise
· Besseres Handling
· Steigerung unseres Bekanntheit­
grades

Unsere Konstrukteure tüfteln be­
reits an ihren Teilen und erwecken
den Tankia2007 am Bildschirm zum
Leben. Unser Fahrwerksmodul ar­
beitet gerade an der Simulation, um
die optimale Fahrwerks-Kinematik
zu finden. Die Verantwortlichen für
den Motor simulieren die Gasdyna­
mik- und Motorprozesse mit AVL
Boost und Fire, um perfekte Vorbe­
reitung für den Motorprüfstand zu
gewährleisten. Außerdem werden in
der nächsten Woche schon die ers­
ten Teile in Fertigung gehen.

Wir sind sehr zufrieden mit dem bis­
herigen Stand der Dinge und dem
planmäßigen Verlauf der Konstruk­
tion. Wir können es kaum erwarten
beim RollOut im Frühjahr den Tan­
kia2007 das erste Mal der Öffent­
lichkeit zu präsentieren und uns bei
den Bewerben im Sommer mit der
Konkurrenz zu messen.

unsere nächsten termine

- TU Graz Racing Team Glühwein­
stand
- ab 23.11.2006, jeden Donners­
tag bis Weihnachten
- ab 16.00 Uhr
Kopernikusgasse 24, vor der Neu­
en Technik
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